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'Tat unterstutzten eın Urteil uüuber die Arbeit der Kapuziner 4A4US der
rheinisch-westfälischen TOVINZ faßt in die anerkennenden Worte
Sammen 99  46 ausgezeıichnet vorgebildeten und geschulten Miıssıonare VOeT-
stehen C: ihren Zöglıngen eın Christentum 1 wahren Sinne des ortes
bringen un In ıhnen vertiefen‘‘ (S 344) Kräftig verteidigt die Kapu-
ziner die attsam ekannten Anwürfe des Bezirksamtmannes Fritz, der
den katholischen 1ss1onaren die Schuld 4an den Unruhen VO  — 1908 und 1910
In die Schuhe schob 1C. qnders ist estie mıt der ın Deutschland
seiner Zeit weıt verbreiteten Novelle VO Hıldegard Daiber ‚Was i1st Wahr-
heit? Tagebuchblätter e1ines Mönches auf Ponape‘ « (S 344) Als der wirklich
Schuldige erscheıint nach der klaren Beweisführung der VOo  —; der Boston-
1Ss1on modernislierte Kanakenhäuptling Nanpel, dessen doppelzüngiıges anke-
spiel selhst Regierungsrat Fritz in einem Bericht VO I Julı 1908 dem
Geständnis nötigte ‚Beıde Missionen sind diıesmal ein1g In der Beurteijlung
der achlage, jedermann In der Kolonie und qlle Eingeborenen sehen In
Nanpeı den Unruhestifter  66 (S 296)

Im e1l folgt die Geographie, 1MmM die Sprache und 1mM die Ab-
Hoffentlich wird UrCc. den inzwischenandlung uber die Eingeborenen.

erfolgten Tod des Verfassers die Herausgabe des Teıles nıcht unmöglıch.
Aurelian i1le Cap

Kleinere Besprechungen
Nun ist uch meıline Missionsgeschichte als Catholie m1ıssıon

HisStiOty Dy Jos Schmidlin 1n englıscher Übersetzung VO  e Matthias
Braun N erschienen (862 Miıssıon Press Techny), 1 allgemeınen
inhaltlıch, ormell und auch technisch durchaus gelungen, wesentlich
verbessert und erweitert namentlich für die Chrıstlanısierung Großbritanniens
1mM mittelalterlichen eıl (hiıer auch die Kelten 1n den 1iLe aufgenommen)
und bezüglich der NeUeETN Miıssionen 1n Sud- Uun! besonders 1n Nordameriıka
(IIL und IV 6) gleichwıe der neuesten ase1lbs (ILI und 4) der
and der viel tarker zıtierten un herangezogenen englischen Literatur,
daß WITL uch dieser Bereicherung u11 gratulıeren können, zumal eine
zusammenfassende wissenschaftliche Darstellung der Missionsgeschicke IUr
das angelsächsische Publikum biısher fehlte, w1€e der Übersetzer In selner
Vorrede mıiıt ec betont

Der Atlas der eschıchte der katholıschen Miıssıonen
mıit einem kurzen Abriß der Geschichte der katholischen Missıionen dar-
geste geographischer und zeitlicher olge VOoO  w Dr Johannes
Thauren S. V erscheıint 1n u Auflage qals Jahrbuchfoige 1933 des
bayrischen und Osterreichischen Priestermissionsbundes hrsg Vo Mgr
Drexler mit einem Geleitwort VO diesem und einem Vorwort des Verfassers
1Mm Format des ‚Atlas der katholischen W eltmission“‘ (Missionsdruckerel
St Gabriel 1933 Die Einzelkarten sind 1n ihrer Anlage und ihrem Inhalt
dieselben geblieben, für das chrıstlıche Altertum 1U Uure 1ne Übersichts-
artie der Missionen VOINn bıs Jahrhundert ne drei Nebenkarten VeTr-
ireten, ebenso über die mittelalterlichen VO bıs Jahrhundert (BIL 3)
miıt olchen uber die Völkerwanderung und Staatenbildung des Früuhmittel-
alters 26 die wichtigsten Kulturstraßen der qalten Welt 4 die
Franziıskaner- un Dominıkanerfahrten 1m ausgehenden Mittelalter (B1
SOWI1e die Nestorianerm1ssion des Spätmittelalters I) Al ausgiebigsten
wıieder die und neuesten Mıssionen 11 Reisewege des h1 FrTranz
Xaver ne selnen Japanischen Missionsfahrten, qasiatische Missionen 1m

und ahrhundert miıt Nebenkarten, Japanmiıssionen VO bıs
Jahrhundert mıiıt 2’ Chinamission 1m ahrhundert, indische

Mıssion 1mM 15 ahrhundert, 11 Philıppinenmission VO hıs Jahr-
hundert, Afrıkamissionen VO bıs Jahrhundert, Afrıkamissionen
VO 0—1  y Indianermissionen Nordamerikas VOoO bıs Jahr-
hundert,; die mittel- und die sudamerıkanischen, die VO. Australien
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und Ozeanıen bis 1900 Eın Urteil darüber erübrigt sıch, da WIT schon
für dıe Auflage ausgesprochen en, andererseıts die Vorzüge wı1ıe dıe
Mängel beibehalten sınd (z fuür BL uber Mittelameriıka hne Beruck-
sichtigung der 1el bessern missionshistorıischen arie Mexıkos VO  — Ricard);
el werden HU die missionsgeschichtlıc bedeutsamen rte verzeichnet
und die profangeschichtlichen Ur insoweıt berücksichtigt, qals ZzZUuU Ver-
ständnıs der Missionsentwicklung notwendig schıen. Neu hinzugefuügt ist der
kurze missionshistorische Abriß, der ber miıt einer kurz erlautertien chron1-
stischen Tabelle unter 1n wels qauf meılne Missionsgeschichte sich begnügt
(I Altertum apostolische, nachapostolische Miss10on, Vo onstantın
bıs ZU Völkerwanderung a) SC. der Christianisierung des römischen
Reiches, b) qaußerhalb desselben, WOZUu Völkerwanderung und Staatenbildung;
IL Miıttelalter VOT dem hl Bonifatıus, Bonifatius, nachbonifatianische
1Ss1o0n In Deutschland ne. Christianisierung Nordeuropas, der Slaven-
voölker und der Ostseeländer, die Franziskaner- un Dominikanerfahrten
L11 Kernen Sien beim Ausgang des Mittelalters nehst den en Kultur-
traßen und den Nestorianerm1ssionen; 11L Neuzeıt: Asıen a) Indien,
b) Hinterindien, C) indischer rchıpel, d) 1Ina, e) apan und Korea,
f) Philippinen, Aifrıka, Amerıka 1 Norden, Zentrum und Süden,

Siudsee ıIn st-, Zentral- und Westozeanien) und ıne sehr wıillkommene
Beıigabe Oil Emmerich uber die Entwicklungstabellen der hierarchischen
Gliederung der Missionsgebiete (portuglesische Patronatsdiözesen 1ın Afrıka
und Asıen, Indıen, 1na, Nord-, W est-, Süd-Insel, Ost- un Zentralafrika,
apan, Insulinde und Südsee). Einzelne kleinere Ungenauigkeıiten der Druck-
fehler können den esamtwert kaum beeinträchtigen, brauchen er hier
nıcht 1m besonderen hervorgehoben werden. Nur möchten WIT em deutschen
Priestermissionsbund anheimstellen, ohb nıcht Handbuch der katho-
iıschen Missionsgeschichte (etwa 1ın verkurzter und populärerer Form) besser
un billiger als Vereinsgabe geeignet ware un die Zıiele der Belehrung wıe
Begeisterung des Klerus für die iss1ion erfullen wurde qals eın mM1SS10NS-
historıscher as

Das uch der deutschen Kolonıen (hrsg. VO.  u Dr Nion
ayer mit Vorwort OIl Gouverneur Schnee) ıll unier Widerlegung der
„‚kolonialen Schuldlüge‘‘ die Erkenntnis VO. der Wichtigkeit eigenen Kolonial-
besitzes durch Darlegung uUunNnseTer Leistungen auf diesem Gebiete nahebringen,
nach Voraufsäatzen VO e1lz uüber die Notwendigkeıit deutscher Kolonial-
polıtık un VO Rıttmeister ayer uber die Entstehung der Kolonien 1mM

Abschnitt uüuber Deutschlands Kolonien bis ZzZUu Weltkrieg (Deutschsüdwest,
Kamerun, 1L0go, Deutschostafrika, deutsche Sudsee und Pachtgebiet Tsingtau);
dann uber den Weltkrieg 1n den Kolonien (Deutschsüdwest, Ostafrıka und
Tsingtau nach Berichten VO Kriegsteilnehmern); ferner ber die Kolonien
nach dem ri1eg (unter Temder Mandatsherrschaft Vo Schnoeckel, kolon1al-
wirtschaftlicher Wiederaufbau In amerun VO Kemner, Ostafrıka gestern
und eute VO  H Hindorff und Wirtschaftsberichte Vo  - Schnoeekel); au

Jahren eutscher Arbeıt 1ın den Kolonien (50 Te deutsche Kolonial-:
ewegun VO  - Duems, WIT Frauen und die Kolonien VO  n Boemken, der Tzt
In den eutschen Kolonien VO Fiıscher, Rotkreuzarbeıit In den Kolonien VOo

OW, die eutschen evangeliıschen kolonilalen Missionen von Trof Dr
Richter, katholische Missionsarbeit 1n den deutschen Kolonien, wobel aller-
dings wichtige Teile uüuber das Nachkriegsschicksal und die kolonlialpolitischen
Pflichten TE  Q die i1ss1ıon gestrichen wurden); endlich Aussichten und
Ziele (dreı Kolonıiallosungen VO EDD, Kolonıialfrage und Rasseerhaltung ÖMn

Fischer, deutsche Auswanderung VOo TönjJes, Heute 1n uUunNnseTeN beiden größten
alten Kolonien VO Lindequist, koloniale Wohlfahrt un Zukunft VOo  — Mecklen-
burg,; Kolonilalland qls Zukunftsland VO. Böhmer und Warum Kolonien vVo  —

Grimm) miıt einer Statistik über das deutsche Kolonialreich VOT dem Kriege,
einer 1sie der Gouverneure und Reichskommissare, einem Verzeichnis der
- Bilder un einem alphabetischen Register (1.—10 Tausend, 359 5
Potsdam-Leipzig 1934
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Wılhelm VO Rubruk, Reıise den ongolen 3—12 uüuber-
seiz un erläutert VOIN Dr Friedrich E SC (Veröffentlichungen des
Forschungsinstituts fur vergleichende Religionsgeschichte der Universität
Leipzig hrsg VO Tof Dr Hans Haas, 336 Deichertsche Verlagsbuch-
andlung, Leıipziıg 1934, Pr geh Mkı.), angefertigt nach der fehlerhaften
Ausgabe Michel-Wright ber vielfach verbessert u. nach der weitaus
bessern Ol yngaer und VO Herausgeber Haas nach dem Urtext
gearbeıtet, ıunier Benutzung der einschlägigen Lıteratur, besonders der Mono-
graphien VO  - Rockhıill und Batton uber Rubruk (die ber nırgends SeNAUeET
bibliographisch fixıert sind), bringt 1m e1il vorgeschichtliche Stücke vorab
nach dem Bericht des kardınallegaten Odo (Briıefe dos Innozenz I
on Iltschikadail König Ludwig, VO armeniıschen Marschall den König
on GCypern, VO  — Innozenz ()do und Sartach SOWwIle Erkundigung Lud
WI1gs un Gesandtschaft die Tartaren), 1m IL den Reisebericht KRubruks
seibst mit reichen textkritischen un inhaltlıchen Lirläuterungen (nach einer
Vorrede König Ludwig 933 Kapıtel uüuber diıe Hıinreise VO Konstantinopel

den Jartaren, deren ethnographische Verhältnisse, den Aufenthalt be1ı
artach und aatüu, die Reise um OTfe anguchans In Karakorum, äatıg-
keıt un: Schicksale aselbs mıiıt vielen Exkursen uüber Land, eute, Religion
USW,, ndlıch die Rückreise uber Saral bis Akko), W1e€e derselbe Verfasser
auch den ul leider nıcht ZUSCSANSCHNEN Reisebericht Johanns de Piancarpine
bearbeiıtet hat (Heft 8 be1l Pfeiffer iın Leipzig).

Der Tübinger Missionsprofessor Martın Schlunk schildert uns ıIn
einer Vorlesungsreihe Fuhrer fremder Völker und das Chrısten-
tum ZU Beweils für die echte Einwurzelung desselben und damıt den
inneren Eirfolg christliıcher (protestantischer) Missionsarbeit (freilich gerade
hiıerfür In mehreren Iypen m1ißlungen) iın populärwissenschaftlicher Form
mit bloßer Angabe der einschlägigen Hauptliteratur nde jedes der

Lebensbilder (Veröffentlichung der Missionsliterarischen Gesellschaft,
147 Bertelsmann, Gütersloh 1933, Preis u. geb Mk.) AUS apan

Joseph ardy Nısıma (Jugend, 1 Temden Land, Lebenswerk und Lebens-
ende); Toyohıko Kagawa (Lebenslauf, inneres erden, sozlales Pro-
gramm); für Indien Babu K  hab Ischander Sen (Eintritt und TUC In
Brahmo Samadsch, an der Schwelle des Christenglaubens, ber hinduistischer
Synkretismus); Rabindranath JTagore (Lebensgang, relig1öses Bekenntnis
und christliche Einflüsse miıt ahnliıchem Schlußurteil); Mohandas Karam-
an Gandhı Welt- Urteil uüber(Lebensgang, und Lebensanschauung,
Christentum und Miıssıon mıi1t analogem Gesamtergebnis); Sacdhu Sundar
Sıngh (Werdegang, 1m Streit der Meinungen, w1e verstehen 1st); als
indıische Frau Pandıta Ramaba1l (IN der Zeiıit des Reifens un der Reife); als
halbchristlich-synkretistische Vertreter Chıinas der Taıpıngkaiser Hung
S1u Isuen (auf dem Weg Christus, Kaisertum und Ende) und der alier
der chinesischen Revolution Sun Yatsen (Umsturzıdee uıund Nationalprogramm,
ellung ZU. Christentum und Sunverehrung; VOoO Islam her Imad ed
din AUS Nordindien (Jugendzeit, Sufi und Fakir, qauf dem Weg Christus,
Bekenner Christı und Vorkämpfer den Islam) ; endlich 4a4US Afrıka
11 Samuel Adschau Crowther (gefangen und befreıt, Lehrer und Mıssıonar,
Missionspionier und Bischof), Mery 4etla (Lehrerin, Kindergärtnerin
un: Gemeindegründerin), James Emmann Kwegyir Aggrey (Erbe Vo  b
funf Sesseln, Schüler un: Lehrer In Amerika, Sachverständiger für afrı-
kanische Erzıehungsfiragen, Vizerektor VO  _ Achimota, Charakter un

deutung)
ist uch Dıe katholische Konkurrenz qauf dem

Mı VO an Heinrich f ı als Separatabzug 4US der
AMZ In wesentlich derselben und 18838 nebensächlich erweıterter Gestalt
uüber die Organıisation der katholischen Missionsmacht, das katholische
Missionsverfahren mıt seinen ırkungen und die konfessionelle rage auf
dem deutsch-evangelıschen Missionsfelde) herausgekommen (66 Basler
Missionsstudien 11 Evangelischer Missıonsverlag Stuttgart-Basel 1933, Preis
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1,50 Mk.) Gleichzeıitig wurde Ul qauf Verlangen die ruhere Abhandlung
desselben Verfassers au dem EM ber Dıe neuzeıliıtlıche Entwıck-
lung der katholischen Weltmissıon zugeschickt (1im gleichen
Verlag qals Basler Missionsstudie D Pr Pfg.) uch hıer werden vorab

der and ul Missionsgeschichte un Missionslehre neben der
Missionskunde VO  w Freıtag un dem Handbuch Vo Arens 1mM allge-
meıiınen gerecht und objektiv, wenngleich natürliıch mi1t protestantischer
Brille NUSeTe neuesten katholischen Missıonsbestrebungen behandelt: der
Aufschwung des katholischen Missionslebens 1n der Heimat (1n der traffen
Zusammenfassung der römischen entrale, 1m Auftreten mAann-
lıcher w+I1e weiblicher Miıssıionskräfte, In der Heranziehung des Kirchenvolks
uUrc. die Missionsvereine, In der Missionsliteratur und Missionswissenschaft
mıiıt einem 1C. auf Einnahmen und Weltkrieg); LL die Erfolge der O-
ischen W eltmission auf den einzelnen Miıssıionsfeldern (miıt relatıv rascherem
Zuwachs auf protestantischer Seite!); 111 die Verinnerlichung der atho-
ischen Missionsmethode (Emanzıpation VO  D der Politık, innerliche ahe-
bringung Urc direkte und iındirekte ıttel, kirchliche Verselbständigung
und ı1twiırkung des Eingeborenenelements); das grundsätzliche Ver-
hältnis der evangelischen un: katholischen 1ssıon (abgelehnt die Formel
1sSs10n der Propaganda, aqals Merkmal angeNOMMEN ausschließliche Kıirch-
lichkeıit, die ber weder In der protestantischen 1ssion noch In der
katholischen exklusıv ist!).

Prof Dr rıck 4AUS Marburg endet unls mıiıt der un Empfehlung
1ne VO ıhm Epiphanıie 1mM NscChIu. al dıe Bekehrung des ammerers
uLC Philippus aselbs gehaltene Predigt über cht
Mıssıon: uüber das firomme Gottsuchen, das der 1ss1ion vorausgeht,

uüber dıe Erschließung des Gottesgeheimni1sses UTrcC esu Namen als
W esen der Miıssion, uüber das der 1SS10N olgende en 1mM NCUECN e1s
unter erfreulicher Stellungnahme dıie gehässige Missionsablehnung
UrCc. NSeTre Rassenfanatiker (12 Töpelmann, Gießen 1934, Pr Pfe.)

Im gleichen Verlag VoO  n derselben Verlegergemeinschaft au schenkt uns
der Führer der evangelıschen Mohammedanerm1ssıon Samuel auf
Grund selINer Fühlungnahme miıt saämtlıchen Islamländern mit dem ihm
eigenen Optimismus hne Ilusionen, TOLZ der Aufwühlung Urc. die uch
hier wutende geistig-kulturelle Revolution, eın Buch uber Die 1n O05 -

le 11 (102 miıt Vo  ern, 1933, Preis kart
Mk.) nach einem Vorwort Vo  w} S1mon 4US Bethel uber Zwemer 1 Kap

uber die islamische Welt, 1m über die traurige Lage der Mohamme-
danerın, 1 uüber die Reformbestrebungen ZU Hebung der Frau (ın der
ürkel, Ägypten, Arabien, Persien und Indien), 1m über siam un!‘
Christentum (Arbeiten un Erfolge der Mohammedanermissionen 1ın Ägypten,
Syrıen, Mesopotamıien USW.), 1 über die mohammedanische Frauen-
m1ss1ıon 1n diesen Ländern un: 1 uber iıhre TUuCHIie miıt ermutigenden
Ausblicken, schließend miıt einem Mahnruf die Christenheit und einem
Gesamtüberblick 1 Nachwort VO  — Simon (Und W1€e sieht eute aus?),
wobei allerdings VOT em der ausschließlich die protestantische
Mohammedanermi1ssion berücksichtigt und die katholische 1Ur nebenbe!ı
erwähnt ist

Die deutsch-armenische Gesellschaft überreicht u15 T: Besprechung
ine TOSchure uüber die unNns freilich ziemlıch müß1g erscheinende und wen1g
Verständnis weckende rage miıt Lösungen
1mM positiven der affırmatıyven Gleichungssinn: Vo Tof. Dr chaeder
aus Berlin über die Stellung des Armenischen unter den indogermanischen
prachen; VO Nationalsozialist Dr VO Leers uüber Armenliertum und
Arıertum: VO Dr Abgehlan A4UuS Berlin uüber nordische ypen INn Armenien;

VO Dr oth au München ZUuU Rassenkunde und Charakteristik des
armenıschen Volkes; Vo  w} Pfarrer Klinge-Berlin uüber KRasse und Geschichte
des armenischen Volkes als Problem; VO Kırchenrat tier-Dessau uüber
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dıie deutsch-armenischen Kulturbeziehungen; VOoO Tof Dr Strzygowski
aus Wıen uüber die Armenier als J1räger indogermanischen audenkens:;:

VOoO  a Herzog Max VOoO Sachsen uber armeniıische römmigkeıt (sehr be
achtenswert 4US katholischer Feder!); VO. Schäfer-Potsdam uüuber die
abendländısche Kulturwelt und die Armenier; VOoO  — Dr au Rohrbach

Munchen bher 1ıne überflüssige Frage (warum dann S1@e aufrühren?);
i Auszüge aus Werken bekannter Armeniısten und Armenılerkenner
(48 Potsdam 1934

ber Dıe tıftung Ferdinands VO FÜüÜrstenDer» Z U I
Besten der ostasıatıschen Mıssionen berichtet tto Maas
OFE 4aUS Wiıedenbrück zunäachst allgemeın un: spezlell füur acht Jesuıten-
m1ss1iOo0nare 1n Ostindıen, Chiına der apan mı1ıt dem Brief des ers

Verblest und seliner undationsurkunde VO  — 168 1m Anhang (Separat-
abdruck VO 4US „1heologıe und Glaube‘‘, 1933, eit 6, Bonifatius-
druckerel In Paderborn).

Franzıskanısche eldenfahrt, Missionsarbeit und Heldentod
des Chinamissionars Othmar Stimpfl e hrsg Vo Odılo A te
INLAaNN, 1ne Darstellung der enes1is der Hunanmıssion der Tiroler FranzIls-
},  z  aner  N  } seıt 1920 mit dem Wiırken und Tod VOoO Othmars AIl der and
seiner Briefe und on CAW Honorata 1m Vordergrund (64 : Mit TaNnzls-
kaner-Missi:onären 1n ferne Länder, 54 olge, Miıssıonsprokura der FranzIis-
kaner, all 1934).

Lutterbeck chıickt uns freundlicherweise: den Weih-
nachtsbrief der deutschen Jesulten iıhre Eiltern und Freunde; Aus em
„ande der aufgehenden Sonne, Briıefe und Nachrichten eutscher Jesuılten-
Missionare aus apan I1. Weiıhnachten 1933 (Brief alle über die Univer-
sıtäat Tokyo, das Vikarlat Hroshima und den und der Freunde Japans Vo

Trokurator Bıtter, Christi Sie On Larbolette, en Besuch bel den Aus-
sätzigen on I) Reıiff, Bekehrung einer 54Jjährıgen Sonnenanbeterin VoO  >
P eßner); Franciskaansche Missiereizen INn de 111 eMn XIV. CcUu W (Xaverlana
Häamische Reihe 120 Dez 1933 Löwen).

De quıibusdam med11s fıdem u mn fructu propagandı
handelt Pley S. V AUusSs enchowfu, einerseıts uüuber diese Missionsmittel
1 allgemeinen, andererseits uber ihre konkrete nwendung in der Stadt
Yenchowfu (WO ert Dekan ist): Scrıpta (Flugblätter, er1iodika un
Bücher), Consocijiationes eti Onfraternitates (Act10 Catholica, Werk der
Glaubensverbreitung, Lirzbruderschaft VO Herzen Marıa un Bruderschait
I1 nl Joseph), hterarısche Schulen, Handwerks- und Handarbeits-
schulen, Haus / Glaubensverbreitung vorab Urc Schriften, erkenr
mit en Heiden, Person des Miıissıionars mit Anmerkungen (Abzug 4UusS den
C‚ollectanea der Synodalkommission 1933 676—694).

Eın Gonspectus M1issı:onum Ordinis Fratrum Minorum
geographice historice ethnographice et ecclesi1astıice descriptus 1USSu
BHonaventurae Marranı Ministrı Generalis (458 uaracchı 1933 registriert
nach einem kurzen Vorwort uüber die Geschichte der Franziskanermissionen
nıud iıhren Aufschwung 1n den eizten Jahren die verschiedenen Missions-
gebiete des Ordens: 1mM Kapıtel dıie europälischen (Norwegen, Bosnien,
Herzegowina, Montenegro, Albanıen und Stambul), 1m IL die afrıkanıschen
(Marokko, A Tripolis, Cyrenaılca, Ägypten, Suezkanal, Somalı, ulua-
K atlanga, Portugiesisch-Guinea un ozambık), 1mM 11L die aslatıschen
(Rhodos, HI Land, Aleppo, Bellary, Indochina, Tsınanfu, Changtıien, Chefoo,
Idushien, Weıhalwal, ayuanfu, utze, Luanfu, Shohchow, Sıanfu, Sanyüan,
Tungchow, Fongslanfu, Yenan{u, Laohokow, Ichang, Hankow, Wuchang,Hwangchow, Ghangsha, Hengchow, Yungchowfu mit en beiden chinesischen
Missionsprokuren, S5Sapporo, Karafuto-Sachalin, Kagoshima, Tokiıo-Nagasakıın Japan), 1m E die ozeanıschen (Philippinen, Australıen un Holländisch-
indien), 1m die merıkanıschen (Santarem, Brasılıen, aCOo, Salta, R1ı0

Zeitschrift iür Missionswissenschait. 24 ahrgang 13
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Quarto, Serrano, ıle, Gran aCOo, Ch1iquitos, Benl]l, Ucayalı, Zamora, Guba,
Guatemala, Nordamerika), jeweils nach einer Einführung über die Ver-
gangenheıt un Vorgeschichte INn ezug auyf and und eufte, Missionspersonal,
-anstalten und -ergebnis; dazu Schluß eın Verzeichnis der franzıs-
kanıschen Prälaten In China, der kiırchlichen un: regularen Miıssionsobern,
der uletzt errichteten Häuser In den Mıssıonen, der Kommissariate om
H1 Land, der Missionszeitschriften des Ordens, eın Anhang über die Miss1l1ons-
franzıskanerinnen und uber den franzıskanıschen Miıssionsverein, ım Sanzen
ıne ziemlich mechanische un wenig krıtische Zusammenstellung, die sich
nıcht einmal mit dem Gegenstück der Kapuziner inesSsen kann.

De katholıeke Mıssie 1n ederlandsch Oost-Indie
biıetet als r b (374 Gentraal Mıssı Bureau Batavıla) nach
einer Gesamtübersicht der Kirche, Mission, kirchlichen Einteilung un:
Zentralmissionsbüros den Schematısmus der Eiınzelmissionen mit Personal-
und Sakramentstatistik (Taufen, Kommunionen, hen un Katechumenen)
SGWIEe nach den verschıedenen Stationen (für Vıkarıat Batavıa, Präfekturen
Malang, S5oerabala, Poerwokerto und andoeng, Vikarlate VO Neuguinea,
Borneo, Kleine un un Padang, Präafekturen VO Gelebes, Bangka-Billıton
un: Benkoelen ne Mılıtärseelsorge und Gesamtstatistik); dazu über die
Schulen (mit Schülern und Lehrkräften), Internate, Krankenpflege, ereine
un Presse In den einzelnen ebıeten, endlich nach Aufzählung der qll-
gemeıiınen Missionsvereinigungen INn Holland die n]ıederländischen en und
Kongregationen VO  — Priestern, Brüdern und Schwestern für dıe Missionen
(48 insgesamt}) außer einem alphabetischen Ortsregister und vielen Inseraten.

ber Ha iti, de are der Antillen, Missioneering vanaf de ontdekking
iOl .11Ze agen, eine der bısher dunkelsten Missıonen j1efert uns Op-
Hey sehr dankenswerte Skizzen (361 Paters Montfortanen 1932
1mM 'eil über das and (1 Erdkunde uber Lage, Wege, Klima USW., Sıtten
und Bräuche der Bewohner, Geschichte Vo der spanıschen Lroberung hıs
auf Önig Christoffel, Kalser Suluk un die etzten Präsıdenten, Regierung
mit Polizeli, Justiz, Finanzen, Ministerien UuSW.,, Bildung und Unterricht,

Fauna und Flora, wıirtschaftliıche Verhältnisse); 1mM 188 uüber die 1sSS10n:
kirchengeschichtliche Entwicklung (Protomissionare, Sud- und OTd-

präfektur 1m ahrhundert, schismatısche Kirche und Konkordat VO  a} 1860
mit den Haiıtıbıschöfen, dazu uber Le Pers und Boutin), gegenwärtiger
Missionszustand (Seminarien, Weltgeistlichkeit, maännlıche und weibliche Ge-
nossenschaften, Seelsorge und Statistiken ne. Kirchen und Protestantismus),

spezie die Montfortmission Vo ort de Paix (mit Patres und Brudern,
Pfarrejien un Schulen, 1mM Anhang über Bolten), Abgöttereı und ber-
glauben der Vaudoux der chlangenverehrer (mit ihren Götzen, Priestern,
JTempeln, Festen dgl.), Missionslehben (Missionswerke, Taufen, Katechese
Beicht, Kommunlon, Ehen, Beerdigungen, Messen, este, Gotteshäuser, Reisen
1n den Bergen), als Abschluß Leben un Leiden der Haıtimissionare SOWIl1e
iıne Bibliographie (über Land, Mission un Reisebeschreibungen).

In lebendiger Sprache und unter Heranziehung der einschlägigen ıte-
ratur (auch deutschen un englischen ethnographischen), wenngleich hne
kritische Belege der wissenschaftliche Methode beschreibt der amoabıschof

Darnand seın Missionsgebiet und 1 besonderen die Entwicklung der
VOo ihm vorher versehenen Station Moamoa Au La et
quı1 s’illumine (212 mı1t Bildern, ıbr Lyon-Parıs, Pr. IT 1

Abschnitt über Moamoa 1n der heidnischen Zeit (1 bewohnter Wald,
rsprung un Wanderungen der Polynesier, Wıkinger des Pazifik,

Leben der Eiıngeborenen, samoanische Kriege, Walderleuchtung durch
das Evangelium); 1m IL uüber das! Licht des Christentums (1 Mgr Broyer qals
Gründer VOL Moamoa, seine Freundschaft mit König Mataafa, seine
bischöflichen Visitationen, die Salomonenm1ssion, Einführung der
Schulen In Moamoa, Xaveriusschule Vanıla, Werk der Katechisten,

Schule on der Heimsuchung, Novizılat der eingeborenen Schwestern,
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10 Seminar für den einheimıschen Klerus, D Festlichkeıiten be1l Vollendung
des Kirchenbaus nde Julı 1931 mıiıt Schluß

Als Theses Fondamentales de Theologıe Missionnalre
un Supplement der Revue werden die en des IL Natıonalkongresses
des französischen Klerusmissionsbunds VO Straßburg herausgegeben (Okt
1933, Pr. fr 63 DP.) miıt einer Eıinleitung (Analyse nach Semaıne eli-
g1euse) und den vier Hauptreferaten über die Notwendigkeıt der Missionen:

parte Del VoO  b TOL. Rıchard 4auUusSs Lyon uüuber den unıversellen gött-
lıchen Heıilswillen unter indivıiduellem, sozlalem und historischem esichts-
winkel (1 gegenüber dem Menschengeschlecht, als allgemeıiner Erlösungs-
plan nach St Paul, den Vatern und Konzilıen, 1n seiner Bezıehung Zu

Schöpfung und Menschwerdun als menschliche Gesamtsolidarıtät, Not-
wendigkeıt und Formen der Mitwirkung jedes Christen), IL parite infidel1ium

Tof. Glorieux 4US Lille uber das Heilsproblem be1i en Gläubigen un
besonders den Ungläubigen, die Möglichkeıit der Rettung für dieselben qußer-
ıa der Kirche, ber uch ihre Schwierigkeıt, Unvollkommenheit und Frag-
ichkeıt hne Gott, Christus, Kırche und Hoffnung; 111 parte ecclesiae
VOoO rol. de 9aC AUusSs Lyon über die providentielle der
sichtbaren Kırche für das Seelenheıil samt den Folgerungen IUr Gläubige
un Ungläubige (mit Belegen nıcht 1Ur au Paulus und Patrıistık, sondern
auch nach der Literatur, wenıgstens der französischen, wäahrend die beiden
Vorgänger nııcht einmal Caperan, geschweıge denn NSsSerIe eutische Missions-
theologıe zitieren); historische Synthese un.d Verwirklichung In der
geschichtstheologıschen Evangelisationsökonomie nach ihren Entwicklungs-
elappen und Gesetzen (Wachstum 1n der räumlichen Ausbreıitung, Irregularıtät
dieses Rythmus, Abhängigkeıt VOo  F den materiellen und moralıischen Be-
dingungen des menschlichen Lebens) SOWI1e den Missıionskonsequenzen (Vor-
bereitung der Zukunft und Anpassung er Methoden) VO  — Rektor Solages
AaUusS Toulouse, natürlich ohne jede Kenntnis der uch 1Ur hnung SecIer

In der fr über die Eigenart derSpezlaluntersuchungen darüber (z
Missionszeitalter).

Nachträglich erhalten WIT uch den N q | der Unıon
Miıssionnaire dı Glerge de France VO August 1931 anläßlıch der Kolon1al-
ausstellung In Parıs mıit Bericht darüber und den einzelnen Vortragen (von
Zanın über den eingeborenen Klerus, VO  — ulders ber dıe holländısche
Klerusmissionsvereinigung, Pasteau über die Missionsliga der tudenten
Frankreichs, VO  - Miılliez über die den Schulen, on Denis uber die
literarische Missionspropaganda, VO oyau uüuber den französiıschen Klerus
un die Missıionen unter em Ancıen Regıme, on Lavarenne über dıe Bot-
schaft [0301 Foucauld die Priester VOo  — Frankreich, VO  - Solages uber
die Lehren der katholischen Theologıe hinsichtlich uUuNseTrTeTr besonderen
1C.  en die Kolonialeingeborenen, VOoO Arnou uüuber einıge Punkte
eines kolonialpolitischen Programms, VOo eclercq uber Kolonisten und Eın-
geborene, on Guebrıant uüuber die Missıionen VO Französisch-Indochina, on

Hunsec uüuber i1ssion un Zivilisation 1m fetischistischen Afrıka, vo
Charles uüber die Söhne ams, VOo oue über das Apostolat 1m
moslemiıischen Afrıka, VOo ameran uüber den Besuch eines Araberdorfes
bel Algier).

Das Lexıkon [UT Theologie und Kırche (2 Aufl] VoO uch-
berger) behandelt 1 vierten and 1040 SD.; Herder, Freiburg 1932
Filıppini bıs Heviıter (mit Tafeln, Karten und 122 Abbildungen auf
glattem Papier), freilich relatıv sehr wenige Missionsmaterien unter ach-
leitung VO Schmidlın, die meıisten 1ssionsgebiete durch Freıtag (GoajJira,
Guayhana, Haıtı, Guniea, Großnamaland, Hantschungfu, azu Gilbert und
Hawaıil VOo Schmidlin, Gambıa von Hofmann, Fukıen und Futschau VO  a

Bıermann, KFukuoka VO  w Engel); VO den Missionaren Forcade und Franz
von amplona (von Schmidlın), Franz Aaver un Frois (Schurhammer),
Gonnet und Grueber Väth), Henr1iquez (Schurhammer), Hermosilla Bier-
mann), Hennepin (Maas]), Fridolin üch!) und Gallus (Zimmermann),

13°
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Fräßle (Schuster) und Freinademetz (Thauren); VoO  H den Missionsgesell-schaften die Franziskaner Bihl) und Miıssionare VO HI Geist (Dohmen)
on den Mıssionsvereinen das Glaubensverbreitungswerk (Louis), weiter
Heiıdentum 1pp]) un Gegenreformation (Schmidlin). Wır haben ber das
FEmpfinden, daß sowohl manche Missionsfelder als uch nıcht wenIige be-
deutende Missionspioniere diesmal versgessen blıiıeben

en1g befriıedigt uns das letztJährige ahnrbuc des Priester-Missions-
bundes r1ıe€ STET n Mıs S10 (IY Jahrgang 1933, hrsg VO General-
sekretär Va der Velden), N1IC 1U n selner Verspätung und Dürfüg-keıit, für dıe sich der Herausgeber 1mM Vorwort n Krankheit entschuldigt,Ssondern we1ıl wıederum einseitig auf den Xaverilusverein infolge der
Personalunion miıt dessen Generalsekretariat eingestellt ist un NSeTe
m1ssionswissenschaftliche Literatur sovıel WwW1e Sanz 1gnorIiert, W as WIT natur-
ich einem deutschen Klerusmissionsorgan 1el weniger verzeihen können
als einem ausländischen: schon gleich 1MmM grundsätzlichen eıl Vo  —; Weih-
bıschof Stockums, der uber  . die dogmatische Grundlage der kirchlichen
He1idenmission (in der kırchlichen Heilsnotwendigkeit, 1m Missionsbefehl
Christı un ıIn der Absolutheit des Christentums) War Theologen wIıie
Hettinger un Adams zıtiert, ber ON unseTrer Missionstheorie keinen
hblassen Schimmer haben scheint, annn In der Krıtik VOoO  w Gatterer
a Einheitskatechismus n seliner Mängel 1mM Missionsgedanken und 1n
der Wiedergabe ıtalıenischer Stimmen (von Salotti ber den Priester für
den Priester qls Aufgabe des Mıssionsbundes, VOoO Zanın 1m Jahresbericht
der Petruswerke, VO Pacellı 1m Schreiben Bovelli, VONn Carmiıinati ber
das Missionsgewissen Au der Rıvısta dell’ Unione MmM1SsS10Narla, VOoO  — deren
Natıonalleitung INn iıhrer Ansprache dıe Kleingläubigen, VoO Salotti und
ragella uber die Missıionsbewegung ın en Priıesterseminarien) dazu 4AU S
dem Bundesleben uber den KRückgang des Werks der Glaubensverbreitung In
Deutschland un über die Gabenverteilung al eutsche Missionen urcasselbe (weniger qals seın Aufbringen Au Deutschland!) SOWI1e ONn DPeters
uber die deutsche Missionsleistung seit 1919 (mit Karte und Aufzählung der

alseutschen Missıonsfelder); Kanzelmaterial TEl Predigtskizzen VvVo  —
Boesch für Lpıphanie und Lichtmeß, VO Dr Baeumker qauf Hımmelfahrt

un Pfingsten; AaUS der Praxıs für die Praxıs Privılegien für die Bundes:-
ınıtglieder, Rıchtlinien für die Ortsgruppenleitung des Xaverlilusvereins un
Antworten auf immer wıederkehrende Fragen; 1m Anhang 1ne Besprechung
VO Peters uber Väths Schall und ine Notiz ber das Werk des hl Petrus

dasTst 1mM Februar ging uns ZU Dezember fällıge eft des
ahrgangs der Revue d’Hıstolre des M1ıssıons Z daß WIT-

N der Besprechung dieses m1ıss1onshistorischen Organs 1m etzten eft nach-
tragen mUSsen, hne freilich einen Unterschied INn der Haltung und Methode
tfeststellen können, sowohl ıIn den Aufsätzen VO Vıllada uber die
Studien der Gesellschaft esu den eingeborenen Ziyılısationen VOo.  b
Spanisch-Amerika ne. Phılippinen (Mitteilung qauf dem Historikerkongreßın Warschau 1mM August übersetzt VOoO Rıcard) und VO  - Chatelet über
die Lazarıstenmission 1n Persien (nach den Briıefen VO Vinzenz, BHbore USW.)qals uch unter den Dokumenten (Gründungsprojekt eines Missionsseminars
voO 1546 AaUS dem Parıiıser Natıonalarchiv) und In der Biıbliographie (SO Vo  a
ROoussier uber die vorabh We:  € ihrer Ungleichmäßigkeit getadelten Hıstoire
generale Comparee des Missions und Vo  — In aus den ‚„‚katholischen
Missionen‘‘).

- 1t Is 11l (Zeitschrift für die Entwicklungsgeschichtedes Islams besonders In der Gegenwart, hrsg VOoO Kampffmeyer un
Jäschke) bringt 1mM Januarheft 3/4) Artıkel VOoO  — Dr. Pröbster über
marokkanısche Stimmen um Berber-Dahir und Vo Tof. Dr Kampffmeyerber den Widerhall des erber-Dahirs 1n der Islamwelt, einen Bericht Ol
ıhm über den Islam 1mM heutigen Nordwestafriıka nach Tof. Massignon un
CuUeEeTE Lıteratur ZU Gegenwartsgeschichte des islamıschen Orients: 1m Bel-
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band 1ne eutsche Bearbeitung der Vorlesungen über dıe Geschichte der
Turken Miıtteleuropas VO  S Barthold uUrcC enzel (112 eutische
esellschaft für Islamkunde Buchhandlung Gollignon Berlin).

Das französische katholische Pendant azu e In

(Janvier-Fevrier 1934 enthalt qußer einem Leitartikel uüber rlösung (wohl
Herausgeber bhbe eclercq in Algıer) Beiträge VO Goyau uber die

Jesuiten BOosporus 15  Z (besonders nach der französıschen Jesuıjten-
geschichte VO Fouqueray neben Pastor und Leman), VO den Jesuıten E de
Lanversin üuher Apologetik, Pignal uber die mozabitische Stadt (Le
Kharisjiısme bhadıte algerien L11) und Louisgrand uber den französısch-
syrischen Vertrag Chronique du monde musulman) ne agalı-Boijsnard
uüber den ılm INn den Kolonien, kurzen Chroniken, Pressestimmen, Buchern
und Periodika.

Das Handwoöorterbuch des Grenz- und uslanddeutsch-
tums (hrsg VO Petersen und Scheel) bhlıetet INn Lieferung on an
besonders ange Artıkel uüuber Australı:en (davon die deutsche katholische
Arbeıt Vo Braam) und ana (S 1012124 HIr Breslau 1934

Nun veröffentlicht uch der Reichsverband ur die katholischen Aus-
landdeutschen einen „Volksdeutschen alender für Schule und Haus  e unter
dem 'Titel h s t1ı miıt vielen größeren und kleineren Beiträgen,
ber ohne jeden uber die Missıonen, daß WIT darüber ZUuU Tagesordnung
uübergehen rönnen (112 Jahrgang 1934, Schriftleitung Dr. Maı;, TUC
Fredebeul Koenen, Essen).

Ausnahmswelse erhalten WIT eın gebundenes Besprechungsexemplar der
Franziskanermissionszeitschrift Antonıusbote E3 S VOoO Danıel
Becker (Missionsverwaltung der Franzıskaner Werl, Pr 2,40 M )I WOVON
WIT unter den Missionsaufsätzen notieren: Wiıe ıst das chinesische olk
etten? VOoO Richard, die Franziskaner 1mM an Pharaos VO tto
aas, Jungmännertagung INn Sapporo VO Ziegler, Skutarıs Franzıskaner-
kolleg VO  — Manzın1]l, Weıihrauch INn Chiıina on aus, heidnische L1L1ebes-
tätigkeıt on Völling, dıe Ne  er In den St VO Lamping, 300 TEe
Franziskanermission In China VOoO l) Maas, Neihe aslıatiıscher Bıschöfe Urc.
en H1 aler VO odele. Advent der Heidenvölker VON Neumann,
Krankenpflege In Chinamission VO Wılmes, die Franziıskaner-
m1ission der Gegenwart VO  — P Maas (dazu Statistiken, Lebensbilder un ach-
ruf_e, ZU Erbauung un: Belehrung, 4AaUS Heimat un Mission).

Zur Besprechung eingesandt, ber nıcht hierher gehörıg:
KTARCHZILFR, Max Schelers phänomenologische Systematık (103 S

geh 3,50 M miıt elner monographischen Bıbliographie Max Schelers;
Der verstandene Tod,Stern  RT SET- 1ıne Untersuchung Martın

Heideggers Existenzlilal-Ontologıe (155 Si; geh 4,50 Mk.) q1ls „‚Studien und
Bıbliographien Zu Gegenwartsphilosophie“‘; DAahnert Ulrich, Die Er-
kenntnislehre des ertus Magnus IO 411 den Stufen der „Abstractio”
mıiıt einem QUSTUNT. systemat. Sachverzeichnis und einer monograp Bibho-
graphie (9,20 Mk.) (hrsg on Schignitz 1mM Verlag Hırzel, Leipzig 1934

Heinrich Günter, Das werdende Deutschtum und Rom VONL Kiınhar-.!
Wıdukind (0281 KOTVeYVy (Münchener Hıstor Abhandlungen Reihe eit

53 2,40 Mk ecksche Verlagsbuchh., Munchen 1934
Dr Eduard egeT: Die kirchenpolitischen Beziehungen Hannovers,

Sachsens und der norddeutschen Kleinstaaten ZU römischen Kurie 1800—
1546 (ausgezeichnete Dıssertation Bonn, hervorgegangen AUS 11l  CD

papsthistorischen Sem1narT, ber hne Beziehungen mıiıt der Miss1ion, 209
Honifacius-Druckerei, aderborn 1934


